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„MADE IN SAARLAND“!
Erfolgsstory aus einem 

gallischen Dorf: hinter den 
Kulissen von C. Flasche. Seite 15

KLICK, KLICK – FERTIG! 
ODER DOCH NICHT?

Rigid Core, ein schwimmend 
zu verlegender Boden mit 

Klicksystem, ist der Star am 
Bodenvinyl-Markt. Seite 22

Der lange
Weg zur
digitalen
Bildung
„Wir investieren im Saarland jetzt 110 Millionen Euro
in den Ausbau der digitalen Bildung“, sagt die saar-
ländische Bildungsministerin Christine Streichert-Clivot
(SPD) im großen Wohnhandwerker-Interview. Seite 4
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 Technik & Innovation

handenen Bodenaltbestän-
den oder anderen baulichen 
Begebenheiten sind stärkere 
Bodenbeläge häufig schlecht 
geeignet oder gar nicht ein-
setzbar. Der Vinylboden als 
Vollmaterial benötigt ei-
nen ebenen und sauberen 
Untergrund, da sich sonst 

nach dem Verlegen 
der Unterboden, 
wie zum Beispiel 
Fliesenfugen, ab-
zeichnen kann. 
Die Verwendung 
von Nivelliermas-
se hilft, unebene 
Untergründe aus-
zugleichen und 
dem sogenannten 

Durchtelegrafieren vorzu-
beugen. Bei der Verlegung ist 
grundsätzlich die Verklebung 
zu empfehlen, um einer ther-
mischen Ausdehnung des 
Materials entgegenzuwirken. 
Aufgrund des Materialauf-
baus ist Vollvinyl wasserfest 
und eignet sich, wie Rigid-
Boards, für Feuchträume. 

Mehr Infos und Kontakt:
BECHER GmbH & Co. KG,

 Telefon Niederlassung
Blieskastel 06842-92300,

 Telefon Niederlassung
St. Wendel 06854-900910,
www.becher-holz.deGr
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Warum ist der 
Vinylboden so 

beliebt?
Der Designboden, auch 
bekannt als Vinylboden, 
gilt als aufstrebender Bo-
denbelag, der sich zuneh-
mender Beliebtheit erfreut. 
Ob im privaten oder im 
gewerblichen Bereich, je 
nach Aufbau, Stärke und 
Abriebklasse eignen sich 
Designböden für Wohn- 
und Kinderzimmer, Hotels 
oder auch Ladengeschäfte.

Was genau ist eigent-
lich ein Designbo-

den? Johann Best, Bodenspe-
zialist und Geschäftsleiter 
beim Holzgroßhändler BE-
CHER in Blieskastel, wird 
von Tischlern oft gefragt 
und hat für den Wohnhand-
werker die Erklärung.

Als Designböden werden 
Bodenbeläge aus Vinyl be-
zeichnet, die es in unter-
schiedlichen Aufbauvarian-
ten gibt: Vinylböden, auch 
LVT (Luxury Vinyle Tile) 
genannt, gibt es als Vollvi-
nyl oder mit einer Mittella-
ge als Träger, bestehend aus 
HDF oder Rigid-Board/SPC 
(Stone Powder Composite).
Die sichtbare Oberfläche 
besteht aus einem Vinyl-
Overlay, ein hochwertiger 
Druck mit täuschend ech-
ten Farbgebungen, Deko-
ren und fühlbaren Prägun-
gen. Die oberste und damit 
die Nutzschicht bildet eine 
PU-Beschichtung (Poly-
urethan). Diese gibt es in 
unterschiedlichen Stärken, 
die je nach Bodenbeanspru-
chung gewählt werden. Eine 
0,33 Millimeter starke Nutz-
schicht findet überwiegend 
in Wohnbereichen Anwen-
dung. Für gewerbliche Ein-
satzbereiche ist eine Nutz-
schicht ab 0,55 Millimetern 
geeignet. Nutzschichten von 
0,7 Millimetern werden be-
reits für industriell genutzte 
Räume eingesetzt. Verschie-
dene Dielenformate sorgen 
für vielfältige Gestaltungs-
möglichkeiten. Langdielen 
mit naturnahen Holzdeko-
ren sind eine optische Alter-
native zu Echtholzparkett. 
Auch Steinoptiken werden 
heutzutage täuschend echt 
dargestellt.
Vinyl auf HDF oder Rigid-
Board. Hier besteht der Kern 
der Diele aus HDF oder ei-
ner Rigid-Trägerplatte. Das 

Die sichtbare Oberfläche besteht aus einem
Vinyl-Overlay, ein hochwertiger Druck mit

täuschend echten Farbgebungen,
Dekoren und fühlbaren Prägungen.

Dank des Aufbaus kann der 
Bodenbelag auch in Feucht-
räumen eingesetzt werden.

hochmoderne Rigid-Board 
ist eine Neuentwicklung des 
klassischen Vinylbodens mit 
verbesserten Eigenschaften. 
Dank des Materialaufbaus 
kann der Bodenbelag auch 
in Feuchträumen eingesetzt 
werden, lässt sich aber wie 
HDF verarbeiten. Aufgrund 
einer geringen 
Aufbauhöhe, der 
Verformungs- und 
Dimensionsstabi-
lität, wird Rigid 
Vinyl gerne bei 
R e n o v i e r u n g e n 
eingesetzt, zum 
Beispiel für die 
Verlegung auf al-
ten Bodenbelägen 
wie alten Dielenböden oder 
Fliesen. Durch die Wider-
standsfähigkeit gegenüber 
Temperaturschwankungen 
ist der Boden besonders in 
Wintergärten geeignet und 
bei bodentiefen Fenstern.
Vollvinyl. Bei Vollvinyl un-
terscheiden wir zwischen 
Klebe-Sheets für die vollflä-
chige Verklebung (etwa zwei 
Millimeter Materialstärke) 
und dem Click-System zur 
schwimmenden Verlegung 
(etwa vier Millimeter Mate-
rialstärke). Hier ist die gerin-
ge Stärke bei Renovierungen 
ebenfalls ein Vorteil. Bei vor-

Sieht aus wie ein Parkettbo-
den, ist aber ein pflegeleich-
ter Vinylbelag in Holzoptik.

Johann  
Best




